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Matthias, Peter und Christian 
machen gemeinsame Sache.
 2

von Michael Kercher

Eingebettet in den Sportpark 
liegt die Anlage vom Rot-Weiß 
Tennisclub im Südwesten von 
Neu-Isenburg, fernab von den 
Hauptverkehrsadern, aber 
trotzdem zentral gele-
gen. Man bezeichnet 
den Club auch als 
das kleine „Flus-
hing Meadow“, 
ziehen doch die 
Flugzeuge wie im 
fernen New York 
ihre Bahnen in un-
mittelbarer Nähe des 
Clubs. Die „schönste Terrasse“ 
Neu-Isenburgs, wie man sie ger-
ne nennt, lässt einen herrlichen 
Blick über 11 Freiluftplätze, den 
Sportpark und den Frankfurter 
Stadtwald zu.

Der Tennisclub Rot-Weiß 
Neu-Isenburg ist einer der re-
nommiertesten Clubs hier in der 
Region und hat eine große Tra-
dition. Ich sprach mit dem Prä-
sidenten Michael Wagner, der 
selbst noch überaus aktiv ist.

Michael Kercher: Lieber Michael, 
verrate uns doch zuallererst ein-
mal dein Geburtsdatum und wo 
du geboren wurdest.
Michael Wagner: Am 14. De-
zember 1970 in Langen.

Weißt du noch zu welchem Anlass 
wir uns kennen gelernt haben?
Wir haben uns durch meine Frau 
Christine auf dem Open Doors 
Festival im Jahr, vor weiß ich 
nicht mehr genau wie vielen Jah-

ren, kennengelernt.

Inzwischen bist du, 
zumindest was das 
Tennisspiel ange-
langt zu meinem 
Coach und Men-
tor geworden und 

bezahlst dafür, dass 
du beim gemeinsa-

men Doppel immer für 
mich mit laufen musst. Hast 

du es schon bereut mich kennen 
gelernt zu haben?
Natürlich nicht, es ist immer 
schön ein paar Bälle mit dir zu 
Spielen und dir vor allem beim 
Schlagzeug spielen zuzuschau-
en. Das entschädigt mich für 
manchen Meter, den ich für dich 
laufen musste.

Hauptsache  
ein schönes Spiel

Zumindest hast du dadurch das 
Verlieren gelernt. Wie fühlt es 
sich an immer so viel zu rennen 
und trotzdem hinterher als Ver-
lierer dazustehen?

Natürlich ist es immer schöner 
zu gewinnen, als zu verlieren, 
am Ende ist es mir aber wichti-
ger, dass es uns allen Spaß macht 
und es ein schönes Spiel war.
Und zum Gewinnen gehört auch 
das Verlieren.

Verabschieden wir uns einmal 
von erfolglosen Doppeln und ge-
hen zurück ganz an den Anfang. 
Was konntest du zuerst: laufen 
oder Tennis spielen?
Hhhmmm gute Frage… Lass mich 
mal überlegen… Ich spiele Tennis 
seit meinem 6. Lebensjahr. Wobei 
ich erst relativ spät in einen Ten-
nisverein eingetreten bin. Tennis 
gelernt habe ich von meinem Va-
ter und bin dann mit 14 Jahren in 
den Tennisclub Rot-Weiß einge-
treten, also relativ spät.

Gehen wir noch ein bisschen 
weiter: Hast du zuerst lesen ge-
lernt oder zuerst Tennis spielen?
Ganz klar Tennis.

Wo bist du denn zur Schule ge-
gangen?
In die Albert-Schweitzer-Schule 
in Neu-Isenburg.

Wie ging es nach der Grund-
schule weiter?
Nach meinem Realschulab-
schluss in Neu-Isenburg habe 
ich eine Bankausbildung in 

Frankfurt erfolgreich 
abgeschlossen. Kurz 
nach meiner Bankprü-
fung war ich für ein 
Jahr in Regensburg 
bei der Bundeswehr 
und habe dort meinen 
Wehrdienst absolviert. 
Seitdem arbeite ich in 
meinem Beruf als Bank-
kaufmann.

Hattest du eigentlich je-
mals sportlich motivierte 
professionelle Absichten, 
oder hast du dich von 
vornherein damit abge-
funden kein Profisportler 
zu werden, sondern dich 
eher deiner beruflichen 
Karriere zu widmen?
Nein, nicht wirklich. Ich 
spiele zwar leidenschaft-
lich gerne Tennis, hatte 
aber nie Ambitionen, ein 
Profi zu werden, obwohl 
das die Zeit von Bumm-
Bumm Boris Becker und 
Steffi Graf war.

Magst du unseren Lesern 
kurz deine berufliche Lauf-
bahn beschreiben und uns 
die dortigen Herausforderun-
gen zu erklären? 

Fortsetzung auf Seite 8.

An dieser Rückhand kommt keiner vorbei.� Fotos: Dirk Peter

Spielkinder unter sich. Michael Kercher bewahrt  
Michael Wagner vor dem Rutsch in die Tiefe.

Tennis kam vor dem Lesen … 
… und verlieren lernen erst durch Michael Kercher

Interview 
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IHR IMMOBILIENPROFI  
MIT RUNDUM-SERVICE

Wir sind ein Familienunternehmen mit mehr als 20 Jahren  
Firmengeschichte. Wir kennen die Region, die Menschen und 
den Markt wie unsere Westentasche und nutzen unsere lang-
jährige Erfahrung, um unseren Kunden den bestmöglichen 
Service zu bieten. Sollten auch Sie mit dem Gedanken spielen, 
Ihre Immobilie zu verkaufen oder zu vermieten, können wir Sie 
kompetent unterstützen. 

Herr Peter Talkenberger, zertifizierter Sachverständiger, berät Sie 
gerne persönlich: 0 151 - 58 70 32 00 oder service@allgrund.com.

Die Maklerfirma AllGrund Immobilien GmbH hat Gewerbezulassung nach § 34c (GewO) durch 
das Gewerbeamt des Kreis Offenbach. Peter Talkenberger ist zertifizierter Sachverständiger für 
Immobilienbewertung ZIS Sprengnetter Zert (S), akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17024.

AllGrund Immobilien GmbH  
Immanuel-Kant-Straße 35
63303 Dreieich  
06103 31 08 47             

www.allgrund.com

Der Biermüller geht zum Grillen 
Matthias zieht dieses Jahr beim Open Doors Festival um

Anfangs nochmal die letzte Fra-
ge aus dem vergangenen Teil 
des Interviews. Was es bedeutet 
einen Getränkevertrieb in eine 
Live-Location beim Open Doors 
Festival umzubauen und was 
Matthias in diesem Jahr so plant, 
lesen Sie in dieser Ausgabe.

Michael: Den Bier Müller zu einer 
Veranstaltungslocation umzurüs-
ten, ist gar nicht so einfach. Lass 
unsere Leser doch einmal Anteil 
daran haben, was für einen Auf-
wand Ihr betreiben musstet, um 
für das Musikspektakel den rich-
tigen Rahmen und eine richtige 
Bühne auf die Beine zu stellen?
Matthias Deißler: Das beginnt 
immer mit dem Orga-
nisieren der Leer-
gut-Abholung, da 
der Hof ja leer 
sein muss. Über 
das Abhängen 
der Preisschilder 
und wegräumen 
der vollen Kisten 
im Markt, dort wo die 
Bühne steht. Dann mit La-
denschluss am Samstag 14.00 
Uhr der Zeltaufbau, Theken, 
Zapfgeräte Kühltruhen etc. 
aufbauen. Am Sonntag alles 
wieder zurück auf Anfang. Das 
wäre ohne eine Menge Helfer, 
die uns über Jahre zur Seite ge-
standen haben, gar nicht mög-
lich gewesen. Am Ende war das 

so eingespielt, dass gar nicht 
mehr viel gesprochen wurde. 
Das war schon unheimlich fas-
zinierend.

Ein unternehmerischer  
Fan

Du hast mir immer erzählt, dass 
das Musikspektakel für dich und 
deine Mitarbeiter einen mörderi-
schen Stress bedeutet und dass 
es dir nie darum ging, damit Geld 
zu verdienen. Worum ging es dir 
denn dann?
Natürlich ist es schön, wenn am 
Ende was hängen bleibt, aber 

mein Ziel war immer die 
schwarze Null, und 

den Bier-Müller 
auch für Personen 
bekannt zu ma-
chen, die vielleicht 
sonst nicht zu uns 
kommen. Der Er-

folg ist zwar nicht 
messbar, aber dass uns 

noch selbst heute noch 
viele Menschen ansprechen, ob 
wir wieder was machen, zeigt 
doch, dass der Weg nicht ganz 
falsch war und ist.

Also bist du eher ein Musik Fan 
als ein Unternehmer?
Naja, das schließt sich ja zum 
Glück nicht gegenseitig aus.

Was hat dich bewogen, dass du, 
obwohl du nach eigener Aussa-
ge nach jedem Musikspektakel 
flach gelegen hast und körperlich 
am Ende warst, so dass du in 
den nächsten Wochen nach der 
Veranstaltung kein Tennis Match 
mehr gewonnen hast, trotzdem 
immer wieder weiter zu machen?
Für meine Frau und mich waren 
immer die Sonntage das Geilste. 
Samstag war Party und Hektik, 
aber Sonntags waren die Leute 
einfach gut drauf. Nur lachen-
de Gesichter, gut gelaunte Men-
schen, und dann Musik von Paddy 
Schmidt, mit dem uns mittlerweile 
schon ein bissl eine Freundschaft 
verbindet. Da wussten wir immer, 
warum wir das eigentlich machen. 

Auf jeden Fall hast du bewiesen, 
dass du ein großer Musikliebha-
ber bist und dass dir die Musik 
und die Kultur in Neu-Isenburg 
am Herzen liegen. Bist du bereit 
auch aktuell wieder eine Bühne 
auf die Beine zu stellen?
Wir sind schon schwer dabei.

Matthias, Peter  
und Christian machen  

gemeinsame Sache
Dann lass uns doch mal an dei-
nen Plänen für dieses Jahr teilha-
ben. Was planst du?

Wir werden zusammen mit Peter 
Großjohann und Schmidt Life- 
style eine Bühne im Hof in der 
Frankfurter Straße 42 – 44 orga-
nisieren.

Hast du immer noch Spaß ak-
tiv bei Musikspektakel dabei zu 
sein, oder bereitet dir der zukünf-
tige Stress auch etwas Angst?
Angst nicht mehr, eher Anspan-
nung, da immer etwas schiefge-
hen kann. Aber nach so vielen 
Jahren weiß man auch, dass so-
wieso immer etwas schief geht, 
man es aber auch trotzdem im-
mer wieder geregelt kriegt.

Ist der Sport eigentlich für dich 
auch Ausgleich, mit dem du dich 
für deine Arbeit und Veranstal-
tungen, welcher Art auch immer, 
fit hältst?
Das ist schon immer der Haupt-
grund. Kopf frei kriegen und ein 
paar Bälle schlagen…

Wie ist dein persönlicher Blick 
in die Zukunft? Glaubst du bei 
den Dingen, die im Moment auf 
der Welt passieren, noch an das 
Gute im Menschen?
Ich versuche immer den einzel-
nen Menschen zu sehen, und 
mich nicht zu sehr von Äußer-
lichkeiten beeinflussen zu las-
sen. Es ist natürlich nie ganz 
möglich, aber versuchen will ich 
es weiterhin.

Interview 

Teil 3 

So sieht ein glückliches und erfolgreiches Ehepaar aus – Gaby und Matthias Deißler.� Foto: Brigitte Kercher

Vom Bierbotschafter bis zur Patenschaft für Hunde kann Gaby alle 
Diplome vorweisen.� Foto: Brigitte Kercher
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Wir verwirklichen Ihre Wohnwünsche - stilvoll, schnell, sauber, ressourcenschonend:
Ihre Türen werden wieder schön und modern in nur einem Tag.

Clevere Renovierungslösungen

Terminvereinbarung für Studio oder vor Ort  0 60 74 / 404 127 •  www.portas.de

Portas Ausstellungsstudio Dietzenbach Assar-Gabrielsson-Straße
63128 Dietzenbach Steinberg (nahe S-Bhf.)

Mit der Türenmodernisierung von PORTAS können
der Stil und das Aussehen sämtlicher Zimmertüren
innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden.
Die Oberfläche wird mit einem neuen, langlebigen,
hochwertigen Kunststoff ummantelt, glatt oder
mit Holzstruktur. Die dekorgleichen Zargen sowie
moderne Beschläge runden das Bild Ihrer Tür ab.

Was würdest du dir wünschen, 
wenn eine gute Fee dir drei 
Wünsche erfüllen könnte?
Da fallen mir natürlich nur die 
ganz großen Sachen wie keine 
Kriege, kein Hunger ein, aber 
da es diese Fee leider wohl nicht 
gibt, kann ich nur versuchen im 
eigenen Umfeld jeden so zu be-
handeln, wie ich auch behandelt 
werden möchte.

Auch im Urlaub  
immer aktiv 

Wo machen du und deine Gaby 
am liebsten Urlaub?
Strand muss nicht sein, gerne 
machen wir Städte-Trips, oder 
im Urlaub mobil sein. Vor Coro-
na haben wir im Auto eine Run-
dreise in Kanada, British Colum-
bia gemacht. Davon erzählen 
wir uns immer noch gegenseitig 
kleine Geschichten. 

Verbringt Ihr euren Urlaub am 
liebsten allein oder gibt es Freun-
de und Bekannte mit denen ihr 
gerne zusammen verreist, bei-
spielsweise zu Skifreizeiten?
Wenn wir längeren Urlaub ma-
chen können, sind wir gerne zu 
zweit. Ski Fahren und Aktiv-Ur-
laube schon lieber mit Freunden, 
da macht das viel mehr Spaß.

Wie lange willst du eigentlich 
noch Bier verkaufen? Gibt es ir-
gendeinen Zeitpunkt, zu dem du 
geplant hast, dein Bier nur noch 
selbst zu trinken, anstatt es 
durch die Gegend 
zu tragen?

Wie gesagt, das 100 Jährige in 
2028 möchte ich in irgendeiner 
Weise mit gestalten, ob dann 
noch allein verantwortlich, wird 
die Zeit zeigen. 

Zum Thema Bier und Sport fällt 
mir noch etwas ein. Wer von 
Euch kam eigentlich auf die Idee 
vom BiertranSport?
Um ehrlich zu sein, haben wir 
das von der der Eder-Brauerei 
und Schlappeseppel übernom-
men, die hatten das auf einem 
T-Shirt stehen, das wir auch 
beim Open-Doors-Festival ge-
tragen haben. 

Mein Wunsch an die Fee: 
Der Titel für die Eintracht

Auf diesem Weg hast du es ja 
wirklich glänzend hinbekom-
men deinen Beruf, den Genuss 
von Alkohol und Sport auf ei-
nen Nenner zu bringen. Glück-
wunsch dazu. Und noch etwas: 
Das habe ich ja ganz vergessen. 
Wer ist denn eigentlich dein 
Lieblingsverein?
Natürlich die Eintracht: Gibt 
es noch andere Vereine!?? Um 
nochmal kurz auf die Fee mit 
den Wünschen zu kommen, eine 
Deutsche Meisterschaft mit der 
Eintracht wäre vielleicht ganz 
schön.

Gehst du eigentlich noch zum 
Fußball spielen und wenn ja, lie-
ber zur Eintracht 

oder lieber zu 03 in Neu-Isen-
burg?
Ich habe meine Dauerkarte bei 
der Eintracht nach 20 Jahren ab-
gegeben, da mich die vielen un-
terschiedlichen Anstoßzeiten ge-
nervt haben. Aber für nächstes 
Jahr habe ich vor doch wieder 
eine zu nehmen, wenn es klappt. 
Zum Isenburger Fußball gehe ich 
auch, aber viel zu selten. 

Was möchtest du gerne ma-
chen, wenn du irgendwann ein-
mal in den verdienten Ruhestand 
gehst? Und jetzt sag mir bitte 

nicht, dass du dann 

zu Hause auf dem Sofa 
liegst und BiertranSport 
machst.
Da habe ich mir eigent-
lich noch nicht so viele 
Gedanken gemacht, aber 
nur auf dem Sofa liegen 
halte ich für ausgeschlos-
sen. Mehr Zeit für ge-
meinsames mit Gaby und 
mit dem Hund ist auf je-
den Fall geplant. Vielleicht 
starte ich bei den Herren 
70 im Tennis auch nochmal 
durch.

Was hältst du eigentlich 
von unserer immer noch 

relativ neuen 
Neu-Isen-

b u r g e r 
Zeitung?
Anfängl ich 
fand ich den 

Iseborjer ein 
bisschen Mu-
sik und Veran-
staltungs-las-
tig, aber er 
hat schnell 
an Kontur ge-
wonnen und 
es macht Spaß 
ihn zu lesen. 
V i e l l e i c h t 
kannst du ja  
den ein oder 

anderen noch 
gewinnen, auch mal 

einen Artikel zu schrei-
ben, frag doch mal deine  

Traumfrau…

Die wird mir was erzählen. Die 
mag es noch weniger als deine 

Gaby in der Öffentlichkeit zu ste-
hen. Wie gefällt dir der Namen 
der Iseborjer?
Der passt perfekt!

Gibt es noch irgendetwas, was 
du unseren Lesern gerne erzäh-
len würdest und was ich dich 
nicht gefragt habe?
Abgesehen davon, dass du 
mich hier interviewst, möchte 
ich unbedingt sagen, dass der 
Bier-Müller nur davon lebt, dass 
ein ganzes Team zusammen ar-
beitet, von meiner Frau Gaby, 
über Fred, unseren schon fast 
zur Familie gehörenden langjäh-
rigen Mitarbeiter, unsere vielen 
Aushilfen, und meine Mutter 
Hildegard, die auch immer noch 
mit anpackt.  

Ich bedanke mich sehr für die 
Zeit, die du unseren Lesern ge-
widmet hast, für deine privaten 
Einblicke, deine ehrlichen und 
humorvollen Antworten und ich 
wünsche dir und deiner gelieb-
ten Gabi viel Glück, viel Erfolg 
und viele Menschen, die bevor 
sie ihr Bier im Internet bestel-
len, den Weg in die Ludwigstra-
ße finden, um ihr Bier bei dir zu 
kaufen und mit dir und deinen 
immer überaus freundlichen 
Mitarbeitern ein paar nette Wor-
te zu wechseln. Und natürlich, 
dass du und der BiertranSport 
niemals auf den Hund kommt.
Ich danke dir auch für die Mög-
lichkeit dieses Interviews. Bei 
ein paar Fragen musste ich dann 
doch länger überlegen…

Das Energiesparfahrzeug vom
Bier Müller liefert zuverlässig,
pünktlich und umweltschonend.

Das waren noch Frauen. Die Oma Marie Müller 
hat den Lieferwagen ganz alleine beladen.

Datenschutz 1936: 
Auf der Rechnung war gleich noch ein Passfoto.
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Das Open Doors reist per Bahn
3 Tage Party mit DJs im Kaffeefahrt am Bahnhof 

Eine Serie zum 30jährigen Bestehen des Neu-Isenburger Musikspektakels 

In vielen Fällen sehen Mobiliar und Einrichtungen von Cafés oder 
Restaurants auf dem Gelände von Bahnhöfen aus wie frisch aus 
der Rumpelkammer. Nicht so in Neu-Isenburg! Das Kaffeefahrt 
ist so schön eingerichtet, dass es wirklich jedem die Wartezeit 
auf verspätete Züge versüßen kann. Und das im wahrsten Sinne 
des Wortes. Denn es gibt dort eine erlesene Speisekarte, auf der 
sogar vegane Gerichte zu finden sind. Und auch die Auswahl an 
unterschiedlichen heißen Getränken kann sich sehen und vor al-
lem schmecken lassen. Ein Grund für uns den Geschäftsführer zu 
fragen, ob er nicht Lust hätte beim nächsten Musikspektakel in 
Neu-Isenburg dabei zu sein.
Und wir trafen auf offene Ohren. An drei Tagen werden unter-
schiedliche DJs für ein abwechslungsreiches Programm sagen und 
dazu wird die Party und die Stimmung mit „Happy Hour Cocktails“ 
noch richtig schmackhaft gemacht und angeheizt. In Kaffeefahrt 
geht die Bahn beim Open Doors Festival so richtig ab.

Beim dritten Musikspektakel 
feierte eine blutjunge Band 
Premiere, deren Mitmusiker in 
unterschiedlichsten Formati-
onen später noch viel von sich 
reden machen sollten. Die Band 
hieß Swimmy und spielte eine 
faszinierende Mischung aus Ei-
genkomposition und großartig 
arrangierten Coverversionen 
von Songs, wie zum Beispiel 
Ruby Tuesday von den Rolling 
Stones. 

Die Sängerin Ena Roth feierte ihr 
Debüt auf dem Musikspektakel 
und sollte später Kulturpreisträ-
gerin der Stadt Langen werden 
und die einzigartige Frontstim-
me der Gypsys. Obwohl Kommu-
nikation mit dem Publikum oder 
gar Animation desselben nicht 
zu ihren Stärken zählte, war das 
Publikum von ihrer Stimme und 
ihrem Wesen verzaubert und in 
Windeseile gewann Swimmy un-
zählige Fans. 
Schlagzeuger Sebastian Wehr 
wurde später mit der Band Cas-
hma Hoody Stammgast auf dem 
Musikspektakel und spielte auf 
etlichen internationalen großen 
Festivals. 
Auch alle anderen Mitmusiker 
waren in der ein oder anderen 
Formation etliche Male wieder 
auf dem Musikspektakel zu Gast. 
Swimmy hinterließ eine wunder-
bare CD mit eingängigen Eigen-
komposition, die so ziemlich je-
dem Radiosender gut gestanden 
hätte und viel mehr Playtimes 
hätte bekommen müssen.

Beim vierten Musikspekta-
kel bauten wir zum ersten Mal 
eine Open Air Bühne vor 
der Hugenottenhalle auf 
und ließen darauf Merlins 
Fantasy Farm und Steps 
spielen und gaben damit 
der Oldie Musik eine große 
Plattform. Die Kultkneipe 
Schoppeklopper war 
zum ersten Mal bei 
Musikspektakel da-
bei und darin sorg-
te Duett dafür 
den Bier Umsatz 
ins Unermessliche 
zu steigern und die 
Laune ebenfalls. 
Aber das Interessan-
teste in diesem Jahr war, 
dass zeitgleich der Treff-
punkt 20 Jahre Jubiläum 

feierte und wir diese Jubiläums-
feier in das Musikspektakel in-

tegrieren. Unser Programm 
Heft war zum ersten Mal 
vierfarbig, während der 
Stadtplan immerhin schon 
eine zweite Farbe bekam, 
um sich besser orientieren 
zu können.

Die Binding Brauerei stieg 
als Sponsor ein und 

das gesamte Musik-
spektakel wurde 
immer professi-
oneller. Dem 
Besuch tat dies 
keinen Abbruch 

im Gegenteil: die 
Fans wurden immer 

zahlreicher. Neu-Isenburg 
etablierte sich als Musik 
Hauptstadt Hessen. 

Laut und ein paar wenige Schein-
werferspots zuckten durch den 
künstlichen Nebel im Jugendca-
fé. Das sind meine Erinnerungen 
an das einzige Konzert, welches 
wir unter dem Namen Catch 22 
spielten, beziehungsweise spie-
len durften. Nach dem Konzert 
wurden wir von einer Band mit 
dem selbigen Namen angespro-
chen, dass wir ihren Namen 
nicht mehr verwenden dürfen. 
Wir wussten ja nicht, dass es 
diese andere Band gab. Googlen 
war damals noch nicht möglich. 
Über das Konzert selbst so viel: 
Unsere Gitarrenamps waren viel 
zu laut für die kleine Verstär-
keranlage im Jungendcafé. Wir 
haben mit der Gitarren alles zu-
gedröhnt. Was sollten wir auch 
machen. Wir waren total uner-
fahren.
Wir fanden die Idee eine Art Fes-
tival in verschiedenen Locations 

zu machen großartig. Und auch 
die Vielzahl der unterschied-
lichen Bands und Stile hat uns 

beeindruckt. Neugierig sind wir 
auch zu den anderen Konzerten 
gegangen, um zu schauen, was 

die Profis so machen Wir hatten 
ja damals keine Ahnung, wie 
die ganze Veranstaltung in den 
nächsten Jahren noch wachsen 
sollte und dass Du daraus ein in 
ganz Hessen bekanntes Musik-
festival werden würde auf das 
sich inzwischen alle Isenborger 
freuen.
In den folgenden Jahren hatte 
ich dann noch mit meiner Band 
Zwimmy mehrmals die Mög-
lichkeit auf den Musikspektakel 
später Open Doors zu spielen. 
Jugendcafé, Schulhof der Brü-
der Grimm Schule und zweimal 
auf der Frankfurter Straße. Ein 
Highlight dabei war natürlich 
2013, als wir vor den Rodgau 
Monotones spielen durften. Aber 
egal wo und wann wir gespielt 
haben, es war immer traumhaf-
tes Sommerwetter.  Das hat der 
Kercher für uns irgendwie im-
mer organisiert.

Swimmy verzauberte die Fans

20 Jahre Treffpunkt bei  
Spektakel Nummer 4

Zu laute Gitarren im Jugendcafé

30 Jahre – eine lange Zeit – so 
lang, dass es schon schwierig ist, 
sich an alle Eindrücke und Ereig-
nisse zu erinnern, die man da-
mals, am 13. Mai 1995, erleben 
durfte. Ich hatte das Glück, beim 
zweiten Musikspektakel einen 
meiner ersten Live-Auftritte mit 
meiner damaligen Band Swimmy 
(später Zwimmy) erleben zu dür-
fen. Mit unseren jungen Jahren 
waren wir – und da darf ich si-
cherlich für alle Swimmys spre-
chen- natürlich nervös bis zum 
Anschlag und jedenfalls für 
mich war es unmöglich, vorher 
noch entspannt ein paar andere 
Bands anzuschauen, obwohl das 
große Angebot doch sehr verlo-
ckend war, aber ich eben nicht 
entspannt…

Ich erinnere mich aber, nicht zu-
letzt dank eines Videos, was ich 
Jahre später zu Gesicht bekam, 
an diesen frühen Samstag-Abend 
im Sommer 1994 im Jugendcafé. 
Eine Rampensau war ich noch 
nie, kann aber sagen, dass ich 

mich heute doch viel wohler auf 
einer Bühne fühle, als es damals 
der Fall war.
Unser lieber Bassist Axel ließ es 
sich auch nicht nehmen, mir die-
ses Video im Schnelldurchlauf 
vorzuspielen. Darauf sah man 
dann, wie ich mich während nur 
eines Liedes mindestens 30 mal 
um die eigene Achse drehte, da 
ich im Proberaum gewohnt war, 
meine Mitmusiker zu sehen, und 
ich diese immer wieder - ver-
zweifelt - im Dunst der Nebel-
maschine zu finden versuchte. 
(Auch damals liebten Lichttech-
niker schon diesen Nebelknopf 
zum Verdruss der SängerIn-
nen…) Nach einer Stunde Pro-
gramm war dann auch die Stim-
me mit dem letzten Lied (ein 
Cover des Songs ‚White Rabbit‘) 
völlig weg und wir alle glück-
lich über unseren überstandenen 
Auftritt, den wir danach alters-
gemäß begossen. Prost! Aber ich 
weiß: Cashma Hoody haben wir 
uns dann in den nächsten Jahren 
nie entgehen lassen, wenn man 

dort noch irgendwie in die Halle 
hineinfallen konnte.
Seitdem durfte ich auf unzähli-
gen Musikspektakeln bzw. Open 
Doors Festivals singen und bin 
jedes Mal wieder begeistert, 
mit wieviel Power und Kreati-
vität dieses Festival organisiert 
wird. Dieses große Spektakel 
können die Menschen sogar seit 
Jahren kostenlos genießen, in 
Corona-Zeiten auf den riesigen 
Leinwänden des Autokinos, 
was durchaus eine besondere 
Erfahrung war, oder zuletzt im 
Sportpark, was besonders viel 
Planung beanspruchte und nach 
der langen Lockdown Durststre-
cke zu einem langersehnten und 
herzerfrischenden Event wurde.

Ein Hoch auf Euch Macher, ein 
Hoch auf Micha Kercher – Ein 
Hoch auf 30 Jahre unermüdli-
chen Willen, dieses Spektakel 
auf die Füße zu stellen. Herz-
lichen Glückwunsch und einen 
großen Dank – in Hoffnung auf 
viele Weitere…

Auf der Bühne frei geschwommen

Eine Gänsehautstimme, ein Ohrenschmaus, eine Augenweide und jetzt auch virtuos auf der Geige: Ena Roth.

Axel Koschinsky bei Zwimmy auf 
der Bühne.
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Einen messerscharfen Satz Ge-
sang gab es beim Musikspektakel 
im Lighthouse Pub zu bewun-
dern. Rasiermesserscharf nicht 
nur deswegen, weil die Jungs so 
gestochen scharf harmonierten, 
sondern weil Leadsänger Franco 
auch in annähernd jeder Fernseh-
reklame als Sänger zu hören war, 
so auch bei Gilette. Aber auch 
kein Marsriegel war ohne Franco 
zu knacken. Wer damals die pri-
vaten Sender im Fernsehen sah 
kam an Franco nicht vorbei, aber 
seine Liebe gehörte und gehört 
der Livemusik und auch heute ist 
er noch ständig auf Tour. „Night 
Fever“ ist vielleicht die beste Tri-

butband in Deutschland, holt die 
Musik der unvergesslichen Bee 
Gees so original auf die Bühne, 
dass man glaubt, dass eine CD 
läuft und ist hoffentlich irgend-
wann auch mal, mit Franco ganz 
vorne, auf dem Open Doors Fes-
tival zu Gast.
Der zweite Leadsänger Wolf-
gang stand Franco in nichts nach 
(Franco behauptete sogar, dass 
Wolfgang viel besser wäre als 
er selbst) und daher bot Venus 
zusammen mit den bei anderen 
„Tenören“ vielleicht den besten 
vierstimmigen Gesang, den man 
jemals beim Musikspektakel zu 
hören bekommen hatte.

Der singende Kopf der kopflosen 
Fünf hieß damals Oskar Canton 
und war Garant für eine nicht 
enden wollende Party. Karriere 
machte er allerdings erst später 
als Radio Moderator bei Antenne 
Frankfurt, wo er deutlich weniger 
kopflos agiert, aber dafür großar-
tige Musik auf den Äther bringt. 
Nach den „Kopflosen“ spielten 
im Treffpunkt die Gypsys das 
erste Mal ohne ihre weibliche 
Frontfrau, aber dafür mit einem 
Keyboarder. Jochen Kessler hieß 
derselbige, der die Tasten zum 
Lachen und das Publikum mit 
seiner kreativen Virtuosität zum 
Staunen brachte. Die Musik der 
Gypsys wurde dadurch deutlich 
Party lastiger, vielseitiger, aber 
auch kommerzieller, wie der ein 
oder andere Jimi Hendrix Fan be-
klagte. Dem Erfolg der Gypsy tat 
dies keinen Abbruch; im Gegen-
teil im Treffpunkt wurde es Jahr 
für Jahr voller, wenn die Gypsys 
dort auftraten und die Konzerte 
im Treffer wurden zum absoluten 
„Spektakelkult“. Jeder, der wirk-
lich zum Spektakel gehören woll-
te, musste sich zumindest einmal 
in den Treffer hinein gequetscht 
haben.

Der Treffpunkt feierte beim 
vierten Musikspektakel 22-jäh-
riges Jubiläum. Auf der einen 
Seite würdigten wir, was Man-
fred und sein Team in den letz-
ten 20 Jahren alles auf die Beine 
gestellt hatte und auf der ande-
ren Seite sorgten wir auch dafür, 
dass im Treffpunkt den ganzen 

Tag der Bär tanzte. Im Garten 
spielten die Bands Wild Heart 
und Wild Silk und sorgten den 
ganzen Nachmittag lang für wil-
de Stimmung.
Abends nahmen dann Barney 
Baller und seine Band den Saal 
vom Treffpunkt auseinander, 
während im Anschluss an die-

se Isenburger Kultgruppe die 
Gypsys es endgültig das ihre da-
für taten, dass kein Stein mehr auf 
dem anderen stand und sowohl 
die Bier als auch die Ouzo Vor-
räte endgültig zur Neige ginge.  
Riesenstimmung im Treffpunkt, 
aber auch Riesenstimmung auf 
dem gesamten Musikspektakel.

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.  
Hintergründe.  
Emotionen.

Mo–Fr 

18:30 Uhr und 

19:30 Uhr

Moderatorenteam  
Philipp Bächstädt  
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2 
und Magenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Malern oder Schreinern? 
Die Zahl der Auszubildenden ist in den letzten Jahren kontinu-
ierlich gesunken. Wenig förderlich war, dass durch die Coro-
na-Pandemie viele Betriebe keine Praktikantenstellen anbie-
ten konnten. Um aber Lust auf eine Ausbildung zu machen, 
hat sich die Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main etwas 
ganz Besonderes überlegt. Regelmäßig in den Schulferien 
können Jugendliche sich hier ausprobieren, in verschiedene 
Ausbildungsberufe reinschnuppern. So auch beim kostenlo-
sen OsterCamp der Handwerkskammer in Bensheim.

Neue Heimat für Bienen  
Das Polizeipräsidium Südhessen in Darmstadt hat auf sei-
nem Gelände ein Wildbienenhotel errichtet. Die Idee dazu 
hatte Polizeihauptkommissar Matthias Bösl, der sich seit 
40 Jahren aktiv im Naturschutz engagiert. Da knapp 50% 
der rund 560 Wildbienenarten in Deutschland vom Ausster-
ben bedroht sind, soll das Bienenhotel einerseits auf diese 
Thematik aufmerksam machen und andererseits den ver-
schiedenen Arten zusätzlichen Lebensraum geben. Zum 
Wildbienenhotel gehören auch Blühstreifen auf den umlie-
genden Wiesen, sowie begrünte Dächer auf den Anlagen 
des Präsidiums. Aufgestellt wurde das Hotel in Zusammen-
arbeit mit dem Naturschutzbund Deutschland.

Diese Beiträge und viele mehr finden Sie 
in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.

Neu in der 
Mediathek

Klinik Langen

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne

Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren die
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung.

Mi., 04.05.2022, Beginn 18.00 Uhr

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07
gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Infoabend Geburtshilfe

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Anmeldung ist erforderlich!
Die Veranstaltung findetentsprechend der 2G+

Regelung statt.

Schärfer als Gilette

Ein kopfloses Gequetsche Jubiläum im Treffer

„Easy Lover“ war unser erster 
Song im vollbesetzten Treffer 
damals. Doch der Auftakt dieser 
Nummer ist nicht ganz so easy, 
wie der Titel das verspricht. So 
kam es, wie es in den Proben 
zuvor nie passierte: gleich mit 
dem ersten Ton des Gigs landete 
die halbe Kapelle auf dem Beat 
und die andere Hälfte da, wo sie 
alle hätten landen sollen: auf der 
Synkope davor. Das Gesicht un-
seres Drummers Floh nahm die 
Farbe seiner Trommelbespan-
nung an, und der Abend seinen 
Lauf. Mit einem Highfive nach 
der geretteten Nummer abge-
klatscht rockte Headless5 doch 
noch den Laden, um danach mit 
noch ordentlich Rest-Adrenalin 
im Blut durch die anderen Hallen 
zu ziehen. Eine unvergessliche 
Nacht im Sommer 95.

Die erste Note ging voll in die Hose

Jochen Lindenfeld.
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Zur Herstellung von DER ISEBORJER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.

DER ISEBORJER nicht bekommen?

Zustellhotline: 

Montag – Freitag 8:00 – 16:30 Uhr: 
06104-4970-0
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Beilagen-
   hinweis

Bitte beachten Sie heute folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe oder in 
Teilbelegungen von

Dr. med  
Predrag Matic
Facharzt für Innere Medizin, 
Kardiologie, Diabetologie 
und Notfallmedizin

Dr. Paul Weigl
� Mundgesundheits-Profi

Kleine Änderung –  
große Wirkung 

Der Weg zum strahlenden 
Lächeln
Wer von uns wünscht sich nicht 
ein strahlendes Lächeln – mit 
schönen makellosen Zähnen na-
türlich. Aber bei machen finden 
sich noch Folgen alter Jugendsün-
den – z.B. die Kombination viele 
Süßigkeiten und mäßige Mundhy-
giene. Die dadurch häufig entstan-
dene Karies wurde entfernt und 
eine zahnfarbene Füllung gelegt. 
Aber die Farbe kann über die Jah-
re dunkler und in Folge die Front-
zahnfüllung sichtbar werden. In 
diesem Fall sollte in einem ersten 
Schritt die Füllung in der Zahnarzt-
praxis aufpoliert werden – wie 
z.B. ein strapazierter Autolack. 
Wenn das nicht zum Erfolg führt 
wird das alte Füllungsmaterial 
vorsichtig entfernt und durch ein 
hochwertiges Komposit ersetzt. 
Ein Komposit besteht aus winzi-
gen Glas- und Keramikpartikel, die 
mit einem dazu gegebenen, flüs-
sigen und durchsichtigen Kunst-
stoff zu einer Paste gemischt 
werden. Wie beim Maler gibt es 
diese Pasten in verschiedenen 
Weiß- und Gelbtönen sowie in 
unterschiedlicher Transparenz. 
Der*die Zahnarzt*ärztin füllt nun 
den Zahn mit diesen verschiede-
nen Pasten Schicht für Schicht 
um die Füllung nicht erkennbar 
bzw. „unsichtbar“ zu gestalten. 
Damit bei diesem Procedere kein 
Speichel oder feuchte Atemluft 
die Qualität der Paste verschlech-
tert wird der Zahn durch ein Tuch 
aus Gummi gesteckt. Dadurch ist 
er perfekt vor der feuchten Mund-
höhle geschützt. Mit einem inten-
siven Licht wird der Kunststoff 
- und damit die Paste - Schicht für 
Schicht ausgehärtet und mit einer 

Politur die Füllung fertig gestellt. 
Mit diesem minimal-invasiven, 
aber zeitaufwändigen Eingriff ist 
das jugendliche und strahlende 
Lachen zurück. Aber mit diesem 
Komposit-Werkstoff können nicht 
nur Füllungen, sondern auch kleine 
Änderungen der Zahnform oder an 
der Zahnoberfläche durchgeführt 
werden – ohne große Schädigung 
des Zahnschmelzes. Diese zum 
Teil sehr kleinen Veränderungen 
zeigen bei bestimmten Zahnfor-
men und/oder Stellungen extrem 
große Wirkung auf die Schönheit 
Ihrer Zähne. Es können zum Bei-
spiel fehlende Papillen wieder in 
verkleinerte Zahnzwischenräume 
einwachsen oder ein fehlender 
Kontakt zwischen zwei Zähnen 
geschlossen werden. Daher mein 
gut gemeinter Expertenrat: Su-
chen Sie speziell in oraler Ästhetik 
ausgebildete Zahnärzte*innen auf, 
und lassen Sie sich hierzu individu-
ell beraten. Gegebenenfalls wird 
hierfür das Auftragen des Kompo-
sits vorab reversibel durchgeführt, 
also ohne feste Verklebung mit 
dem Zahnschmelz – damit Ihnen 
Ihre Entscheidung für eine kleine 
Veränderung mit großer Wirkung 
leichter fällt.

orale
  medizin

Priv.-Doz. Dr. Paul Weigl
ZMVZ Carolinum Plus
Universitätsklinikum Frankfurt/M
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 29A
Telefon: 069 6301 4789
E-Mail: info@carolinumplus.de
http://www.carolinumplus.de

Kompressionstherapie 
bei Lymphödemen (Teil 2) 

Lymphödem, was ist das?
Das Lymphsystem ist für den 
Abtransport der Gewebeflüssig-
keit aus dem Gewebe und als 
Filter der Abfallstoffe aus der Ge-
webeflüssigkeit verantwortlich. 
Wenn das System beschädigt ist 
und seine Funktion nicht mehr 
optimal erfüllen kann, staut sich 
die Gewebeflüssigkeit im Gewe-
be. Es entsteht ein Lymphstau. 
Er zeigt sich an betroffenen Kör-
perregionen als eine sicht- und 
tastbare Schwellung, als ein so-
genanntes Lymphödem. Betrof-
fene Körperstellen können nicht 
nur Extremitäten, wie Beine oder 
Arme, sondern, je nach Krank-
heitsbild auch Gesicht, Hals, 
Rumpf und Genitalien betroffen 
sein.

Sind Sie von einem Lymphö-
dem betroffen? Wie wird das 
Krankheitsbild behandelt? 
Beim Krankheitsbild „Lymphö-
dem“ kommt Kompressions-
therapie als fester Bestandteil 
der Komplexen Physikalischen 
Entstauungstherapie (KPE) zum 
Einsatz. Sie besteht aus Entstau-
ungs- und Erhaltungsphase. In 
der Entstauungsphase kommen 
Kompressionsverbände aus Kurz-
zugbinden oder Mehrkomponen-
tensysteme zum Einsatz. Sie kön-
nen perfekt an die Körperformen 
angepasst werden, die sich durch 
die häufige Lymphdrainage stän-
dig verändern. Kurz vor Ende der 
ersten Phase, wenn das Ödem 
weitestgehend entstaut ist, wer-

den individuelle Körpermaße für 
die Anfertigung der medizini-
schen „flachsgestrickte“ Kom-
pressionsstrümpfe genommen. 
Es folgt die Erhaltungsphase.   
Flachgestrickt bedeutet: die Ma-
schenzahl der Strümpfe ändert 
sich anhand der Maße, das Ge-
strick wird am Ende mit einer 
Naht geschlossen. Man kann 
sagen, der Strumpf bildet eine 
Wand, die erneute Wasserein-
lagerungen verhindern soll. Sie 
bieten dem Ödem einen festen 
wirkenden Druck auch Arbeits-
druck bezeichnet, der vor allem 
bei Bewegung auf das Gewebe 
wirkt. Das Kompressionsmate-
rial dehnt sich beim Tragen. Da-
durch wird eine Art Mikromas-
sage auf das Ödem erzeugt und 
der Lymphfluss immer wieder 
angeregt. 

Für Patienten mit diesem Krank-
heitsbild haben wir eine spezielle 
Lymphsprechstunde eingerich-
tet. Hier kooperieren wir mit 
einem Sanitätshaus, so dass 
die optimale Anpassung der be-
nötigten Strümpfe direkt in der 
Praxis erfolgen kann. Fragen Sie 
uns nach einem Termin in der 
Lymphsprechstunde!

Human
  medizin

Offenbach am Main
Kleiner Biergrund 18
63065 Offenbach am Main
Tel.: +49(0)69-8008519-0
www.praxis-matic.de

Medizinisches Versorgungszentrum GmbHMedizinisches Versorgungszentrum GmbH
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch amWochenen-
de.  069 - 59772692

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsau�ösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935

Suche Thermomix, TM6, TM5,
TM31, auch defekt, egal welcher
Zustand   0177-2081223

Stellen
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Junge Rumänin, 45 Jahre, sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt!
Bin erfahren in der Betreuung von
älteren Menschen. Ich habe sehr
viel Einfühlungsvermögen für
schwer kranke Menschen. Ich trin-
ke keinen Alkohol und bin Nichtrau-
cherin. Gerne langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen!
 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Geburtshilfe der Asklepios Klinik Langen informiert
Mit einem äußerst kompetenten Team steht die Abteilung Geburts-
hilfe in der Asklepios Klinik Langen rund um die Uhr den Müttern 
und Säuglingen zur Verfügung.Der Fachbereich unter Leitung von 
Chefarzt Dr. Eckart Krapfl besteht aus Fachärzt*innen und Heb-
ammen, die über eine jahrelange Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Geburtshilfe verfügen. Bei einem Infoabend am 4. Mai 2022  um 
18 Uhr in der Asklepios Klinik Langen können sich werdende Müt-
ter und Väter ausführlich von den Expert*innen informieren lassen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Telefon: 06103 - 91 26 15 07 
oder gyn.langen@asklepios.com.

www.play-point.net
kontakt@hami-automaten.de

Für unsere Spielhallen in

Groß-Gerau,Bruneckerstr.  1
Mainz-Kastel,Peter-Sander-Str.2

suchen wir Servicepersonal

in Voll- und Teilzeit  für den 
Wechseldienst an allen 

WWochentagen.

Was wir Ihnen bieten
Sonderzuschläge

Kinderbetreuungszuschuss
Prämien & Incentive Reisen

Betriebl. Altersvorsorge

Tel. Bewerbung Mo. bis Fr.
9:00 - 17:00 Uhr9:00 - 17:00 Uhr

07666 - 88 48 550
  

Über 50 Filialen 

Das Frühlingserwachen könnte 
so herrlich sein, würde nicht 
auch ein Bösewicht aus sei-
nem Schlaf gerissen: die 
Zecke. Das hochwirksame 
Zeckenspray „ZeckAttack“
von ALPHAZOO schützt 
Hunde und Katzen opti-
mal vor den unliebsamen 
Besuchern. Das Repellent 
mit Eukalyptus und Citro-
nella wirkt mechanisch 
– die ätherischen Öle 
vertreiben die Zecken aus 
dem Fell und können bei 
langfristiger Anwendung 
einem Neubefall entge-
genwirken. Der sanfte 
Sprühnebel eignet sich so-
wohl als Kontakt- als auch 
als Umgebungsspray. 

 Damit Vierbeiner möglichst 
 biss- und stressfrei durch die 
 Sommer-Saison kommen, 

ist effektiver Parasi-
tenschutz unerlässlich. 
Neben dem hochwirk-
samen Zecken-Repellent 
bietet ALPHAZOO eine 
große Auswahl an Ecto-
sprays, z.B. gegen Gras-
milben, Flöhe, Bremsen 
und Milben. Schluss mit 
dem kostenfreien (Fell-)
Hotel: Ungebetene Gäste 
werden offi ziell zum 
Check-out gebeten.

Erhältlich im ausgewähl-
ten Fachhandel oder auf 
www.alphazoo.de  

Auf Nummer sicher
Hautfreundlicher Zeckenschutz für Vierbeiner 

da_2021_500_231/1010406_mm

ANZEIGE

 Feuchter Keller? 
 Schimmelpilz? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche  
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20 

www.isotec.de/ak
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Wölfings Klimakommentar im Der Iseborjer

Treibhausgase, insbesondere CO2, 
erschweren die Abkühlung der 
Erde. Sie wirken wir ein Winter-
mantel. Je dicker der Mantel, des-
to wärmer wird es auf der Erde. 
Dieser Zusammenhang ist inzwi-
schen breit bekannt. Eine große 
Mehrheit will diese Entwicklung 
und die damit einhergehenden 
Klimaveränderungen stoppen. 
Das Ziel ist, nur noch so viel CO2 

zu emittieren, wie durch Pflanzen 
und Moore wieder absorbiert wird 
(Klimaneutralität). Wissenschaft-
ler haben ausgerechnet, dass Kli-
maneutralität bei ca. 0,5 bis 1 t 
CO2 / Einwohner der Bundesrepu-
blik Deutschland erreicht ist. Eine 
Tonne entspricht in etwa einem 
Volumen von 500 m3.
Im Jahr 2021 sind in der Bun-
desrepublik ca. 9 t pro Kopf der 

Bevölkerung in die Atmosphäre 
ausgestoßen worden. Im integ-
rierten Klimaschutzkonzept ist 
für Neu-Isenburg ein Volumen 
von 5,5t errechnet worden. Un-
ser Klimapartnerland Ghana 
liegt mit 0,6t pro Kopf der Be-
völkerung im Bereich der Klima-
neutralität. Wie kommen diese 
Zahlen zustande? 
Es wäre sehr aufwändig, die 
Emissionen an der Quelle zu mes-
sen. Die Emissionen eines Autos 
müssten am Auspuff, die Emis-
sionen der Heizung am Schorn-
stein ermittelt werden. Deshalb 
werden einmal Kennziffern er-
mittelt, die dann von einer Soft-
ware für spezifische Situationen 
überall gleich verwendet werden. 
Dabei wird auch berücksichtigt, 
dass z.B. bei der Produktion ei-
nes Autos CO2 erzeugt wird. Das 
Auto kommt also schon mit ei-
nem erheb-lichen Rucksack von 
Emissionen auf die Straße. „Prin-
zipien der Bilanzierung“ stellen 
sicher, dass die Emissionen weder 
doppelt noch unvollständig ge-
zählt werden. 
Für die letzte Schätzung in 
Neu-Isenburg im Jahr 2018 sind 
die Energieverbräuche (Strom 
und Gas), die Brennstellensta-
tistik der Schornsteinfeger und 
die Zulassungszahlen der PKW 
aus dem Jahr 2016 zugrunde 
gelegt worden. Für die zukünf-
tige Arbeit gilt es, Kennziffern 
zu definieren, mit denen die we-
sentlichen Veränderungen der 
Emissionen in Neu-Isenburg oh-
ne viel Aufwand dargestellt wer-
den können. 

Klimapartner-Land  
Ghana ist ein Vorbild 

Wie viel Treibhausgase emittieren wir Isenburger?

Siemensstraße 14 | 63263 Neu-Isenburg
www.christverlag.de

präsentiert Das Unternehmen der Woche in Neu-Isenburg

Mehr Kontrolle. 
Mehr Reichweite. 
Mehr Kontakte.
powered by Adolf Christ Verlag

Unsere Leistungen
easypresence verschafft kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen die Präsenz, die sie 
brauchen, um im digitalen Konkurrenzkampf 
bestehen zu können. Als Marketingagentur mit 
Schwerpunkt Location-Marketing betreuen wir 
nicht nur Ihre Onlinepräsenz, sondern arbeiten 
eng mit Global Playern des Online-Marketings 
zusammen, um Ihnen den entscheidenden Wett-
bewerbsvorteil zu verschaffen. Machen Sie es 
wie mehr als 1.000 Kunden vor Ihnen – nutzen 
Sie Ihr Potenzial, um Ihre Sichtbarkeit im Web zu 
erhöhen! 

Local-Listing
Jede dritte Suchanfrage hat einen Lokalbezug. 
easypresence sorgt für die Sichtbarkeit in füh-
renden Online-Portalen, Suchmaschinen und 
Kartendiensten – genau dort, wo Sie gesucht 
werden.

Mit nur wenigen Klicks werden Sie in rund 40 
der wichtigsten Online-Verzeichnissen präsent, 
egal ob Google, Facebook oder YellowMap – 
dank easypresence werden Sie immer und 
überall gefunden! Mit nur einem Firmeneintrag! 
So erreichen Sie schnell und unkompliziert die 
größtmögliche Sichtbarkeit.

Mit unserer Plattform können Sie sich nicht nur 
schnell und unkompliziert in 40 Portale gleich-
zeitig eintragen, sondern Ihre Daten auch ge-
nauso schnell aktualisieren. Mit uns bleiben Sie 
immer erreichbar!

Falsche Unternehmensdaten im Internet können 
verheerend sein. Verschlossene Türen bringen 
bis zu 75% der Kunden dazu, zur Konkurrenz 
zu wechseln. Bleiben Sie für Stammkunden at-
traktiv und überzeugen Sie Neukunden durch 
professionelle und seriöse Informationen! Ver-
bessern Sie damit auch Ihr Suchmaschinen-
Ranking, denn auch Google und Co. schätzen 
und belohnen einheitliche Unternehmensdaten.

Bewertungsverwaltung
Den Überblick behalten – dank dem Bewer-
tungsmanagement Meinungsmeister von ea-
sypresence! Wir bündeln Ihre Bewertungen an 
einem zentralen Ort. So können Sie rasch re-
agieren und die Kundenbindung erhöhen. Be-
wertungen leicht gemacht – mit 
easypresence!

Webdesign
Ganz egal ob digitale Visitenkarte oder umfang-
reiches Webprojekt – mit einem professionellen 
Webdesign von easypresence wird Ihr Online-
Auftritt zum Hingucker!

Personalsuche
Auf der Suche nach Mitarbeitern? easypresence 
sorgt auch hier für maximale Reichweite – mit 
professionell erstellten Anzeigentexten in Ver-
bindung mit Social-Media-Kampagnen. Wir ho-
len Ihre Bewerber da ab, wo sie sind!

(06102) 88 48 21-0
info@easypresence.de

Ihr Verlag Das Telefonbuch

ÜBERPRÜFEN SIE ES JETZT KOSTENLOS

AUF WWW.EASYPRESENCE.DE

Eine Ode an den Papa
Ein Gedicht für den tollsten aller Väter

Ein Vater unser Du im Himmel, wär übertrieben sicherlich.
Doch Vater bist Du nun ja schon und somit denk ich heut an Dich.

Und wenn man selbst erwachsen ist, tut man statt Papa Vater sagen.
Doch tu ich tief in meinem Herzen das „kalte“ Vater hinterfragen.
Denn als ich klein kam auf die Welt und konnt‘ mich nicht allein bewegen,
ein starker Papa, der mich trug, wohin ich wollt war Gottes Segen.
Nicht Vater unser, Vater mein, das zu verstehen war ich zu klein.
Doch eines wusst‘ ich ganz genau, ich wollte immer bei Dir sein.

Oh mein Papa, wie oft besungen, war eine „wunderschöne“ Mann.
Du mein Papa, Du warst der Beste und das schon ganz von Anfang an.
Du mein Papa, Du warst so stark, der stärkste Mann gar auf der Welt.
Du mein Papa, Du warst mein Vorbild und für mich einfach nur ein Held.

Ganz plötzlich Vater Dich zu nennen, erscheint an Deinem Ehrentag
nicht richtig, sondern viel zu wenig, weil ich den Papa in Dir mag.
Und so trag ich mein Bild von Dir ganz tief in meinem Herzen,
geht es Dir schlecht, leid‘ ich mit Dir und teile Deine Schmerzen.
Verbunden in die Ewigkeit warst, bist und bleibst Du mein Papa.

Und viel zu wertvoll bist Du mir, als so zu denken nur einmal im Jahr.
So möchte ich Dir meine Liebe schenken, und die 365 mal.
Und möchte täglich an Dich denken, Du meine allererste Wahl.
Die Messlatte für alle Andern, die unerreichbar hoch Du legst,
denn es kann nur den Einen geben, Du mein Papa mich hegst und pflegst,
mit Deiner Liebe, Deiner Kraft und wolltest mich nie ganz hergeben,
und trotzdem liebst Du mich so sehr, dass Du mir schenkst mein eignes Leben.

Und heute möchte ich Dir danken, mal Dir die Sterne vom Himmel holen,
dafür, dass Du mir alles gegeben, für mich so manches Pferd gestohlen.
Kein Vater unser, „nur“ Papa, doch der war immer für mich da.
Ich danke Dir für alle Zeit, Du bleibst mein Held für immerdar.
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Nach meiner Zeit bei der Bun-
deswehr (Wehrpflicht) war ich in 
verschiedenen Wertpapierabtei-
lungen der Dresdner Bank, bis 
diese 2008/2009 an die Com-
merzbank verkauft wurde. Bei 
diesem Verkauf wurde meine 
damalige Abteilung an die Deut-
sche Bank verkauft und die Mit-
arbeiter konnten zur Deutschen 
Bank mitwechseln. Seit 2009 bin 
ich daher bei der Deutschen Bank 
und bin 2014 dort in den Invest-
mentbereich gewechselt. Die erste 
Herausforderung war meine Zeit 
bei der Bundeswehr, wenn man 
das erste Mal von Zuhause weg 
ist und in einer „Männer WG“ 
lebt. Man musste sich anpassen 
und sich mit anderen arrangieren. 
Beruflich war die Herausforde-
rung ganz klar der Wechsel von 
der Dresdner Bank zur Deutschen 
Bank. Von einer auf Deutschland 
fokussierten Bank zu einer inter-
national aufgestellten und tätigen 
Großbank zu wechseln, war nicht 
immer leicht im Tagesgeschäft. 

Zurück vom Beruf zum Hobby: 
Wann bist du eigentlich in den 
Tennisclub Rot-Weiß eingetreten?
Wie gesagt, relativ spät, mit 14 
Jahren. In dem Alter waren mei-
ne Kinder schon 9 Jahre Mitglied 
im Tennisclub Rot-Weiß.

Der Tennisclub Rot-Weiß ist 
genauso alt wie Bier Müller
Seit wann existiert eigentlich der 
Tennisclub Rot-Weiß Neu-Isen-
burg?
Der Tennisclub Rot-Weiß blickt 
auf eine lange Geschichte zu-
rück: 
Am 2. Juni 1928 wurde Rot 
Weiß als Erster Neu-Isenburger 
Tennisclub gegründet, nachdem 
die Tennisabteilung des Turn-
vereins 1862 dem jungen Ver-
ein beigetreten war, der Name 
des Vereins 1933 auf die heute 
gültige Bezeichnung geändert. 
Durch einen Bombenangriff 
wurde im Dezember 1942 die 
Anlage des Clubs an der Brun-
nenstraße zerstört und der 
Spielbetrieb kam zum Erliegen. 
Nachdem die Anlage 1952 nach 
zwischenzeitlicher Nutzung 
durch die amerikanischen Be-
satzungstruppen wieder frei-
gegeben wurde, errichtete man 
zwei Jahre später ein neues 
Clubhaus. In den Folgejahren 
wurden auf neuem Gelände 
neun Plätze mit Clubhaus er-
richtet. Der Bau der ersten vier 
Plätze wurde im September 
1962 abgeschlossen, die alte 
Anlage 1967 aufgegeben.
Heute bespielen wir 11 Plätze 
und eine Halle mit 2 Plätzen.

Wow, eine echte traditionsreiche 
Geschichte. Als ich ein Kind war, 
war es gar nicht so einfach in den 
Tennisclub hineinzukommen. Das 
war damals der einzige Tennisclub 
in Neu-Isenburg und er hatte ein 
sehr elitäres Image. Man muss-
te damals sehr reich sein, oder 
zumindest sehr gute Beziehung 
haben, um überhaupt Mitglied 
werden zu können. Im Idealfall 
beides! Hat sich das verändert?

Definitiv ja.  Als ich mit 14 Jah-
ren in der Tennisclub eintreten 
wollte, mussten zwei „alte“ Mit-
glieder für mich bürgen. Dies hat 
sich zum Glück geändert und der 

Tennisclub Rot-Weiß ist für alle 
offen, die Spaß am Tennissport, 
am Vereinsleben und der Gesel-
ligkeit haben. 

Aktiv zu helfen ist eine 
Herzensangelegenheit

Wie kamst du eigentlich auf die 
Idee als Vorstand zu kandidieren? 
Vielleicht ein Schnaps zu viel?
Als ich 2016 gefragt wurde, ob 
ich das Amt des Vizepräsidenten 
und Schatzmeisters übernehmen 
wolle, habe ich sofort ja gesagt. 
Für mich ist es schon damals 
eine Herzensangelegenheit ge-
wesen, für den Tennisclub aktiv 
zu sein, und zwar nicht nur auf 
dem Platz. Nach zwei Amtszei-
ten wurde der Posten des Präsi-
denten vakant, da Almut Cramer 
nicht mehr für das Amt zur Ver-
fügung stand. Da ich in den vier 
Jahren einen guten Einblick in 
die Vorstandstätigkeiten erhal-
ten habe und auch die Finanzen 
auf solide Beine gestellt habe, 
war es für mich nur logisch, für 
den Vorsitz zu kandidieren. Au-

ßerdem hatten mich im Vorfeld 
viele Eltern angesprochen, zu 
kandidieren, was mich in meiner 
Entscheidung bekräftigte. 

Gab es eigentlich Konkurrenz bei 
der Wahl zum Vorstand? Und 
wenn ja, warum und wie konn-
test du dich durchsetzen und 
was waren deine Argumente?
Natürlich werde ich hier keine 
Vereinsinterna verraten, aber 
ich würde es nicht als Konkur-
renz bezeichnen, wenn bei ei-
ner Wahl mehrere Kandidaten 
antreten. Ich glaube, das nennt 
man Demokratie…Wir haben als 
Verein das Glück, dass sich meh-
rere Mitglieder im Vorstand des 
Vereins ehrenamtlich einbrin-
gen wollen. Die Sorgen manch 
anderer Vereine, die keine Leu-
te für Vorstandstätigkeiten fin-
den, haben wir Gott sei Dank 
nicht. Natürlich freue ich mich, 
dass sich die Mitglieder bei der 
Jahreshauptversammlung mit 
großer Mehrheit für mich ausge-
sprochen haben, aber letztend-
lich funktionieren wir nur als 
Team. Ich hoffe sehr, dass wir 
gemeinsam die von mir skizzier-
ten Ziele und Visionen verwirk-
lichen können, allen voran die 
dringend notwendige Sanierung 
unserer eigenen Tennishalle.

Gibt es eigentlich eine Agenda 
Wagner? Damit meine ich, ob du 
dir konkrete Ziele gesetzt hast, 
was du verbessern willst und 
gibt es dafür eine zeitliche Vor-
gabe?
In meiner vorherigen Funktion 
als Vizepräsident und Schatz-

meister konnte ich den Tenni-
sclub wieder auf finanziell si-
chere Beine stellen. Natürlich 
möchte ich auch als Präsident, 
dass dies so weitergeführt wird, 
damit wir dringend anstehende 
Themen, vor allem die Hallensa-
nierung, stemmen können.
Durch unser starkes Trainer-
team unter der Führung von un-
serem Cheftrainer Julius Jorns 
und seiner Stellvertreterin Len-
ka Slusarcikova, hat sich die Ju-
gendarbeit in den letzten Jahren 
hervorragend entwickelt. Nun 
können wir den nächsten Ent-
wicklungsschritt machen und 
auch den Leistungssport wieder 
ins Auge fassen. Wichtig ist und 
bleibt aber, dass Rot-Weiß weiter 
offen für den Breitensport bleibt 
und sich jedes Mitglied zu Hause 
fühlt.
Mein persönlicher Wunsch wäre, 
im kommenden Jahr eine Stadt-
meisterschaft auszurichten, im-
merhin hat Neu-Isenburg vier 
Tennisvereine und entsprechend 
viele aktive Spielerinnen und 
Spieler. Dazu muss ich mich zeit-
nah mit den Vereinskollegen in 
Verbindung setzen.  

Wie sehr wirst du eigentlich bei 
den Aufgaben, die im Tennisclub 
anfallen, von deinen Vereinsmit-
gliedern unterstützt? Gibt es 
eine Verteilung von verschiede-
nen Aufgaben?

Wie sich die Aufgaben beim Ten-
nisclub Rot Weiß verteilen und 
noch vieles mehr rund um den 
Neu-Isenburger Traditionsclub 
lesen sie im nächsten Iseborjer.

Vorstand 
Michael Wagner 
im Rot-Weiß- 
Outfit.

Foto: Dirk Peter

Fortsetzung von Seite 1.

Der Tennisclub Rot Weiss aus der Vogelperspektive. Eine wunderschöne Anlage mit Kinderspielplatz 
und einer Tennisballwand.

Torsten Klees applaudiert,  
Gaby Keydel mag es noch nicht so recht glauben, aber der  

nassgeschwitzte Michael triumphiert beim Tennisturnier der CDU.

Um Mitspieler 
Torsten Klees auf 
Augenhöhe abzu-

klatschen muss 
Michael schon 

rekordverdächtig 
hoch springen.


